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Herren Bezirksliga

TTF Schwanau/Meißenheim : TTG Ulm 
Samstag, 11.02.2023, 18:00 Uhr

Erneuter Teamsieg für die TTG Ulm in der Herren Bezirksliga

Dank dem oberen Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte die TTG Ulm das
Spiel in der Herren Bezirksliga bei der TTF Schwanau/Meißenheim am Samstagabend mit 9:7
gewinnen. Bis zur endgültigen Entscheidung erlebten die Zuschauer am Samstag ein hart
umkämpftes und ausgeglichenes Spiel. Den umjubelten Schlusspunkt erzielte das Doppel Boldt /
Bär im 12. Saisonspiel. Hervorzuheben ist, dass die Gastmannschaft unter Einsatzes von 2
Ersatzspielern spielte.

Der Verlauf im Einzelnen: Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Bär / Schillinger
zunächst nicht gut aus, so gewannen Spothelfer / Wenz im Anschluss die Sätze zwei bis vier und
damit die gesamte Partie. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der
Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Unterschied endeten. Es war ein langes Spiel, bis Nierlin / Blum
ihre 2:3-Niederlage gegen Boldt / Bär quittieren mussten. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Passende spielerische Mittel hatten Strauch /
Langenbach hingegen letztlich parat, um Boldt / Drost zu distanzieren, somit stand am Ende ein
Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter
ging es nun mit den Einzeln. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der folgenden 1:3 Niederlage
jedoch für Markus Nierlin gegen Hendrik Bär. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Nach einem Erfolg für Eberhard Spothelfer sah es kurzzeitig aus, doch konnte er
eine 2:0-Führung gegen Marius Boldt letztlich nicht zu einem Sieg nutzen. Beim Spielstand von 2:3
ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Timo Strauch hatte gegen Hannes
Boldt beim 5:11, 6:11, 10:12 wenig auszurichten. Ernüchtert über seine 2:3-Niederlage gegen
Flemming Bär war im Anschluss Martin Wenz, obwohl er alles gegeben hatte. Bei einem Spielstand
von 2:5 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Beim 3:0-Erfolg gelang es Sebastian Blum
den Gastspieler Tobias Schillinger in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Passende spielerische Mittel hatte Michael Langenbach letztlich an
der Hand, um sich gegen Julian Drost durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Es folgte das
Spiel der nominell besten Spieler der TTF Schwanau/Meißenheim und der TTG Ulm. Beim
folgenden 0:3 gegen Marius Boldt fand dagegen Markus Nierlin von Anfang an kaum Mittel, um das
Spiel erfolgreich zu gestalten. 2:3 endete das Einzel zwischen Eberhard Spothelfer und Hendrik Bär
aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler gemäß den Erwartungen anhand der
TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging. Eine knappe Niederlage gab es für Timo Strauch beim 2:3
gegen Flemming Bär. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 4:8. Kaum
Chancen ließ wiederum Martin Wenz beim 12:10, 11:7, 11:8 seinem Gegner Hannes Boldt. Kurz
musste er zittern, aber letztlich war Sebastian Blum bei seinem 3:1 gegen Julian Drost doch
überlegen. Überzeugend war der 3:0-Erfolg von Michael Langenbach gegen Tobias Schillinger.
Dass der unterlegene Gastspieler Schillinger nur 2 Bälle im gesamten Match erzielen konnte,
verdeutlicht den eindeutigen Verlauf des Spiels. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten,
stand es 7:8 für die Gäste. Im entscheidenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen.
Einen Erfolg verpassten dann Spothelfer / Wenz hingegen bei ihrer Vier-Satz-Niederlage gegen
Boldt / Bär. Ein umkämpfter Teamerfolg für die TTG Ulm war unter Dach und Fach.
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Nach dieser Niederlage geht es nun für die TTF Schwanau/Meißenheim am 25.02.2023 gegen den
TTC Steinach II um Wiedergutmachung, während die Gäste am 26.02.2023 gegen den TTC
Steinach versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTF Schwanau/Meißenheim

Doppel: Spothelfer / Wenz 1:1, Nierlin / Blum 0:1, Strauch / Langenbach 1:0 
Einzel: M. Nierlin 0:2, E. Spothelfer 0:2, T. Strauch 0:2, M. Wenz 1:1, S. Blum 2:0, M. Langenbach 2:
0 

 TTG Ulm
Doppel: Boldt / Bär 2:0, Bär / Schillinger 0:1, Boldt / Drost 0:1 
Einzel: M. Boldt 2:0, H. Bär 2:0, F. Bär 2:0, H. Boldt 1:1, J. Drost 0:2, T. Schillinger 0:2


